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6 Priesterweihen am 24. April 2008 in Heiligenkreuz: im Bild: die Neu-
geweihten mit Christoph Kardinal Schönborn (Mitte) und unserem 
Herrn Abt Gregor (links). Aus Stiepel dabei: P. Lukas und P. Elias 
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P. Maximilian Heim O.Cist. 

Am Donnerstag, 24. April 2008, 

dem dritten Jahrestag der Amtsein-

führung von Papst Benedikt XVI., 

weihte der Erzbischof von Wien, 

Kardinal Christoph Schönborn im 

Stift Heiligenkreuz sechs Mibrüder 

zu Priestern: P. Subprior Simeon, P. 

Lukas, P. Elias, P. Irenäus, P. Pio 

und P. Pirmin. Da zwei von den 

Neugeweihten in Stiepel als Diakone 

wirkten, waren auch eine ganze Rei-

he Ruhrgebietler angereist, vor allem 

aus Gelsenkirchen-Buer-Erle, der 

Heimat von P. Lukas. Mit dem Rei-

sebus fuhren sie die 1000 km nach 

Heiligenkreuz, um an diesem großen 

Ereignis teilzunehmen. Auch die 

Stiepeler Mönche waren gut vertre-

ten. Zum Weihegottesdienst hatten 

sich ca. 1000 Gläubige versammelt, 

darunter etwa 100 Priester, die nach 

dem Erzbischof den Weihekandida-

ten die Hände auflegten.  

In seiner Predigt bezog Kardinal 

Schönborn die Verantwortung des 

Priesters auf die Worte Jesu: "Wie 

mich der Vater gesandt hat, so sende ich 

Euch!" Dies sei keine "Schmalspur-

version" einer Sendung, sondern ist 

"voll, ganz und unve rkürz t ge-

meint".   Die Priester geben nicht nur 

"ein bisserl" Jesus, sondern "Christus 

kommt durch sie zu uns", sie sind sel-

ber "ein Sakrament“. Der Heilige Va-

ter, der gerade in Liebenswürdigkeit 

Amerika "erobert" habe, wie der Kar-

dinal in seiner Predigt anmerkte, sei 

der Inbegriff dieser Sendung. "Die 

Liebe Christi hat eine einzigartige 

Bewandtnis, sie ist etwas so Unfass-

bares, dass wir uns nicht tief genug 

in ihrem Geheimnis versenken kön-

nen", so Kardinal Schönborn. So wie 

der Vater seinen Sohn geliebt habe, 

so liebe Christus uns. "Es ist nicht 

eine Kaskade, die immer schwächer 

wird, und am Ende kommt noch ein 

wenig Liebe bei uns an. Es ist die 

völlig identische Liebe, die das ewige 

Wesen Gottes selbst ausmacht, denn 

Gott ist die Liebe. Die Liebe, die 

Gott selbst ist, gibt Jesus euch wei-

ter", so der Wiener Erzbischof zu 

den sechs Weihekandidaten. 

Es war ein herrliches Fest bei som-

merlichen Temperaturen und blau-

em Himmel, bei dem wir Stiepeler 

wieder viele Freunde und Bekannte 

trafen, vor allem auch die Angehöri-

gen unserer Neugeweihten. 

Direkt nach der Weihe nützte ich 

die Gelegenheit, Kardinal Schön-

born zu bitten, unser österreichi-

sches Kloster mitten im Ruhrgebiet 

zu besuchen, vielleicht schon zum 

Klosterfest am Pfingstmontag 2009. 

P. Lukas (oben im Bild)  und                  
P. Elias bei der Handauflegung 

Das Sich-niederwerfen (Prostratio) (während der Allerheiligenli-
tanei )als Zeichen der Demut und Verfügbarkeit 



Seite 3 Kloster im Blick Jahrgang 17, Ausgabe  168 

Klosterfest                       

mit unserem                   
Bischof Felix im           

Jubiläumsjahr 2008 
Am Pfingstmontag veranstaltete die 

Klostergemeinschaft das traditionelle 

Klosterfest. Nach einem verregneten 

Jahr, wurden wir in diesem Jahr mit 

viel Sonnenschein gesegnet. Viel-

leicht hatte das auch zu tun mit un-

serem "ungewöhnlichen Gast", der 

heiligen Thérèse von Lisieux, die in 

ihrem Reliquienschrein das Kloster 

Stiepel besuchte. Um 11.30 Uhr 

hielt unser Bischof Dr. Felix Genn 

ein Pontifikalamt am Freialtar und 

predigte engagiert über "die Samm-

lung der Christen" in einer Welt, die 

zunehmend mit der christlichen Bot-

schaft nichts mehr anfangen kann: 

"Aus der Sammlung auf Sendung 

gehen und Zeugnis geben vom Glau-

ben; gerade in der schwierigen Zeit 

des strukturellen Umbruchs und 

Neuanfangs in den Gemeinden des 

Ruhrbistums.  

Neben den Zisterziensern konze-

lebrierten der Leiter des Theresien-

werkes in Augsburg, Pfarrer Msgr. 

Anton Schmid, wie auch Pfr. i. R. 

Rochus Habitzky und Bernaldo Chu-

macera, ein philippinischer Priester, 

der Kandidat unseres Klosters ist. 

Über 2000 Menschen waren der 

Einladung zum Klosterfest gefolgt 

und fe ierten bei Erbsensuppe,  

Würstchen und Getränken auf dem 

Wallfahrtsplatz. Um 15.00 Uhr wur-

de in der Kirche eine Andacht mit 

dem Reliquienschrein gehalten; im 

Anschluss daran gaben die Patres 

Lukas und Elias im Kapitelsaal den 

Primizsegen. Am Pfingstmontag hat-

te man auch letztmalig die Gelegen-

heit, die gelungene Marienausstel-

lung im Kreuzgang zu besuchen. 

Überfüllter Platz beim Klosterfest Unser Bischof Felix als Hauptzelebrant 

Schwerer Reliquienschrein der hl. Thérèse Oberbürgermeisterin Dr. Ottilie Scholz (mitte) 
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Theresienschrein vor dem Freialtar 

Bischof Felix im Kapitelsaal, wohin der Reli-
quienschrein nach der Messe gebracht wurde 

Das Sympho-
nische Blas-
orchester 
Essen e.V. 
unter der 
Leitung von 
Tobias Liedt-
ke überzeug-
te beim Klos-
terfest die 
begeisterten 
Zuhörer 

Ohne Helfer Ohne Helfer Ohne Helfer Ohne Helfer 
Kein Fest!Kein Fest!Kein Fest!Kein Fest!    

„Ver-„Ver-„Ver-„Ver-
gelt‘s gelt‘s gelt‘s gelt‘s 
Gott!“Gott!“Gott!“Gott!“    
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Primizen                         
von P. Lukas und 

P. Elias 

Klosterprimiz von P. Elias 

Heimatprimiz von P. Elias in der Zisterzienserinnenabtei 
Marienfeld (Erzdiözese Wien) 

P. Andreas mit der strahlen-
den Mutter von P. Lukas 

Jung und Alt 
bei der 

Klosterprimiz 
von  

P. Lukas 
 

Besonderes 
Geschenk: ein 
rotes Messge-

wand 

volle Kirche 

Primizsegen für die 
eigene Oma 
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Primiz 
von P. Sub-
prior Sime-
on in Unkel 
am Rhein 
und Stiepel 

Lateinisches Choralamt in 
Unkel und in Stiepel 

P. Simeon (Subprior in 
Heiligenkreuz) in sei-
nem Element: als Po-
saunist bei den 
„Ratsherren“ 

 
Kurz vor der Primiz zu 
Hause bei der Mutter 
von P. Subprior Simeon 

 
Fast der ganze Kon-
vent von Stiepel kam 

nach Unkel 
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Frau Kelterbaum verabschiedet 

Ende April wurde nach genau 17 Dienst-

jahren unsere Wirtschafterin Renate Kel-

terbaum verabschiedet. 1991 begann sie 

ihren Dienst bei uns im Kloster. Mit den 

Jahren wurde sie zur "Institution". Sie war 

ein "Allround-Talent" in Sachen Hauswirt-

schaftsführung. Mit einem strahlenden 

Lächeln packte sie überall an, wo Not am 

Mann war. Sie ist eine unserer Dienstältes-

ten Mitarbeiterinnen. Vergelt‘s für ihren 

Super-Einsatz.  

 

David Ianni komponierte                     
„Stiepeler Marienlied“ 

David Ianni, ein begnadeter Konzertpia-

nist und Komponist schuf zusammen mit 

seiner Frau Martina ein neues Marienlied, 

(mit Partitur für einen 4 stimmigen Chor-

satz), das er der „Schmerzhaften Mutter 

von Stiepel“ widmete. Wir danken herzlich 

für dieses große Geschenk. 

David Ianni gab Konzerte – Solo und mit 

Orchester – in ganz Europa, Japan und 

Indien sowie mehrere CD-Aufnahmen. 

Seit 1998 widmet sich der junge Künstler 

vermehrt der Komposition eigener Werke.  

 

Indischer Bischof besuchte uns 

Der indische katholische Bischof aus Kera-

la Geevarghese Mar Divannasios gehört 

dem Syro-Malankarischen Ritus an. Sein 

Bruder George Varghese lebt mit Familie 

Castrop-Rauxel. Am 20. Mai kam der Bi-

schof zu uns und berichtete über den le-

bendigen Glauben seiner jungen Diözese 

Bathery in Kerala. Wir konnten ihn mit 

Messintentionen unterstützen. Der Bischof 

möchte bei einem nächsten Besuch in sei-

nem Ritus in Stiepel die Eucharistie feiern. 

P. Prior Dankte frau Kelterbaum 
(2.v.l.) für ihre langjährige Treue 

David Ianni beim Eintrag ins 
Gästebuch des Klosters 

Bischof Geevarghese Mar Divannasios im Rekreationszimmer 
neben Frater Marcel Callo 



Nächstes steht nun die Veröffentli-
chung der Promotionsarbeit an. 
Dies ist eine Voraussetzung für die 
Verleihung der Promotionsurkun-
de, die dann den endgültigen Ab-
schluss des Promotionss tudiums 
bildet und höchstwahrscheinlich -  
wenn alles gut geht - in der festli-
chen Akademischen Jahresfeier der 
Theol. Fakultät Paderborn am 13. 
Oktober dieses Jahres stattfinden 
wird. Zuvor wird am 11. Oktober 
die Priesterweihe in unserer Kloster-
kirche durch den hochwürdigsten 
Herrn Bischof Dr. Felix Genn aus 
Essen stattfinden, am darauf folgen-
den Tag - am 12. Oktober - ist die 
Klosterprimiz. Seine Heimatprimiz 
wird er am Sonntag, dem 19. Okto-
ber in der altehrwürdigen Pfarrkir-
che St. Peter und Paul in Cappeln - 
im Oldenburger Münsterland - fei-
ern, wozu auch alle Freunde des 
Stiepeler Klosters ganz herzlich ein-

geladen sind. 

Pater Bruno hat die Prüfungen der 
Rigorosa Anfang Mai an der Theol. 
Fakultät in Paderborn abgelegt und 
auch gut bestanden. Damit hat er 
seine Promotion im Fach Kirchenge-
schichte nun abgeschlossen. Als 
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Wir gratulieren: 

P. Bruno zum Doktorat 
mit „magna cum laude“ 

P. Bruno als Diakon neben Bischof Dr. Felix Genn beim diesjähri-
gen Klosterfest. Links im Bild Pfr. i.  R. Rochus Habitzky 

Wir gratulieren P. Prior Christian Feurstein, P. Josef Riegler (Hauptökonom von Heiligenkreuz und Pfarrer in 
Pfaffstätten) und P. Dominicus Trojahn (Stiftsbibliothekar und Dozent für Philosophie) zum Silbernen Priesterju-
biläum. Sie wurden am 23. Mai 1983 von Erzbischof Augustin Mayer OSB  zu Priestern geweiht. Mit 96 Jahren ist 

ihr Weihebischof derzeit der älteste lebende Kardinal der römisch-katholischen Kirche. 

Gottes Segen zum Silbernen Priesterjubiläum! 

P. Josef Riegler P. Prior Christian Feurstein P. Dominicus Trojahn 
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Abenteuer à la „Indiana Jones“. 
Zugegeben, 17.000 km geographi-
sche Distanz und eine Reisedauer 
von über 20 Stunden (Düsseldorf-
London-Bangkok-Sydney-Brisbane) 
in 10.000 m Höhe lassen sich nicht 
einfach ignorieren… trotz Flatrate 

und Internet! 

Mittlerweile sind auch unsere Akti-
onen abgeschlossen, mit denen wir 
uns die Reise erarbeiten wollten. 
Wir sind sehr dankbar, dass wir 
zudem eine Reihe von Spenden für 
die Pilgerfahrt bekommen haben. 
So können wir am Ende der Vorbe-
reitungsphase auf über 13.000 Euro 
blicken, die natürlich bis auf den 
letzten Cent verplant sind. Ein be-
sonderer Dank gilt an dieser Stelle 
der Werner-und-Anneliese-Deschau-
er-Stiftung, die uns besonders groß-

zügig und kräftig unterstützt hat! 

„56 Days TO GO“ heißt es auf der 
offiziellen Website des Weltjugend-
tages (www.wyd2008.org), und der 
Tag der Abreise rückt immer näher. 
Schon machen wir uns Gedanken 
darum, was wir alles in den Ruck-
sack packen müssen und was nicht. 
Wir freuen uns auf 20 Tage Erleb-
nis, Begegnung, Gebet und Gottes-
dienst pur. Wir starten als Gruppe 

Pilgern in 10.000 m 
Höhe 

Letzte Vorbereitungen für die                
Reise zum Weltjugendtag nach 
Sydney. Ein „Zwischenbericht“ 

von P. Lukas O.Cist. 

 

Mit großen Reisen ist es wie mit 
großen Prüfungen: man wähnt sie 
lange Zeit in weiter Ferne und plötz-
lich „stehen sie vor der Tür“. So 
ähnlich ergeht es auch uns, den 21 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
der Pilgerreise zum Weltjugendtag 
nach Sydney, Australien. Seit über 
einem Jahr planen wir 
(hauptsächlich Marion Wieners 
und ich) unsere Pilgertour nach 
„down under“. Das hat uns viele 
Stunden Organisation am Internet 
beschert: Über Buchung der Flüge 
und der Unterkunft, bis hin zur 
Registrierung und Beantragung der 
Visa für die Gruppe… an so vieles 
musste gedacht werden. Während 
der Vorbereitung wurde Marion 
und mir erst richtig bewusst, auf 
was wir uns da eingelassen hatten. 
Selbst so simple Aktionen wie eine 
Geldüberweisung wurde zu einem 

am Mittwoch, den 2. Juli von Stie-
pel und werden am Freitag, den 4. 
Juli (!) in Brisbane ankommen, das 
gut 1000 km nördlich von Sydney 
liegt. Dort erwartet uns ein selbst 
organisiertes, buntes „Einstiegspro-
gramm“: So lernen wir die Metro-
pole Brisbane kennen; einen Tag 
lang werden wir durch den Regen-
wald wandern; dann werden wir zur 
Moreton Island segeln und einen 
Tag die Insel und das Meer erkun-
den… Vom 10. bis zum 13. Juli fin-
den dann die so genannten „Days 
in the Diocese“ statt, die wir in der 
Erzdiözese Brisbane verbringen wer-
den. Unsere Gruppe kommt in 
australischen Familien unter, was 
sicherlich spannend sein wird. Es 
gibt wohl kaum eine bessere Art, 
„australisches Leben“ kennenzuler-
nen! Während dieser Tage kommen 
wir in Kontakt mit der Ortskirche, 
ihren Verbänden und Organisatio-
nen und engagieren uns zudem in 
einem Sozialprojekt vor Ort. Am 
14. Juli geht es dann weiter mit 
dem Zug nach Sydney. Dort findet 
bis zur großen Abschlussmesse mit 
Papst Benedikt XVI., am 20. Juli, 
der eigentliche Weltjugendtag statt: 
mit Gottesdiensten, Katechesen 
und „Gatherings“ aller Art. Es ist 
eine Pilgerfahrt und keine „Touri-
Tour“. So halten wir ein tägliches 
„Gebetspensum“ und feiern die hl. 
Messe. Es geht uns darum, im Rah-
men dieser Großveranstaltung neu 
den Glauben in der Gemeinschaft 
zu erfahren und zu erleben, dass 
„die Kirche jung ist“, wie unser hei-
liger Vater es selbst in Köln 2005 

formuliert hat. 

Beten Sie für uns! Wir 21 Pilger 
(von insgesamt 54.000 europäi-
schen Pilgern) nehmen gerne Ihre 
Gebete mit auf die andere Erdhalb-

kugel! 

 
Weltjugendtage sind mehr als ein Event— viele Berufungen   

wachsen durch diese Stärkung im Glauben, in der Hoffnung und 
in der Liebe durch den Nachfolger Petri 
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viel Spaß und Spannung, und auch für 
das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt. Die jährliche ökumenische 
Wanderung, die an diesem Tag auch 
zur Dorfkirche hätte gehen sollen, fiel 
aufgrund des schlechten Wetters und 
der Tatsache, dass viele Wanderer als 
Helfer bei diesem Fest mit eingebun-
den waren, im wahrsten Sinne des 
Wortes „ins Wasser“. 
Als Resümee für diesen Tag möchte 
ich das festhalten, was die afrikani-
schen Gäste und der äthiopische Bot-
schafter zum Ausdruck brachten: 
Dass es für sie eine neue Erfahrung 
gewesen ist, die sie hier in Stiepel ha-
ben machen dürfen, weil sie sich „sehr 
gut angenommen und zu Hause fühl-
ten“, wozu nicht nur der Gospelchor 
beigetragen hat, der am Samstag A-
bend noch ein Ständchen gab. 

pien und Sambia. Das 
Ergebnis kann sich se-
hen lassen: Insgesamt 
konnten als Reinerlös 
dieses „Wasserfestes“ ca. 
€ 4500, -- für den Bau 
von Wasserpumpen in 
Sambia und Äthiopien 
zur Verfügung gestellt 
werden. Und so möchte 
ich an dieser Stelle auch 
allen danken, die sich aus 

unserer Pfarr-
gemeinde bei 
der Vorberei-
tung und Durchführung des 
Festes beteiligt haben. 
Der Eickhoffchor, Sparkas-
senchor und weitere musika-
lische Darbietungen um-
rahmten das Fest. Abgerun-
det wurde das Programm 
durch Führungen in und um 
die Dorfkirche, durch Infor-
mationsveranstaltungen zum 
Thema Wasser, von einer 
Wassermeditation und nicht 
zuletzt durch eine „Wasser-
musik“ die unser Kinderchor 
unter der Leitung von Tho-
mas Fischer und einigen In-

strumentalisten in der Dorfkirche auf-
führte. 
Unsere „Jungen Alten Malen“ boten 
Motive aus dem Ruhrtal zum Kauf an. 
Für Kinder und Jugendliche gab es 

Kaplan P. Gereon Gschwandtner 

Wasserfest an der  
Stiepeler Dorfkirche 

Auf Initiative der Sambia-Gruppe der 
evgl. Kirchengemeinde Stiepel und 
des Freundeskreises der Leprahilfe 
Hans Reinhardt e.V. (Aktion Cancha-
nabury) der kath. Pfarrgemeinde St. 
Marien fand im Rahmen des 1000-

Jahrjubiläums der Stiepeler Dorfkirche 
am Samstag, dem 17. Mai ein Tag zum 
Thema „Wasser ist Leben“ statt. 
Der Tag, der – auch was das Wetter 
anging – ganz im Zeichen von Wasser 
stand, begann mit einem ökumeni-
schen Familiengottesdienst in der 
Dorfkirche, der von Pfr. Pfläging, 
seinem Schwiegervater Pfr. H. Rodt-
mann und Pater Gereon gehalten 
wurde und der ebenfalls unter dem 
Thema „Wasser“ stand. Für die musi-
kalische Gestaltung des Gottesdiens-
tes sorgte der Posaunenchor der evgl. 
Gemeinde Stiepel. 
Anschließend wurde durch den Äthio-
pischen Botschafter Kassahun Ayele, 
der aus Berlin angereist war, der welt-
liche Teil des Festes eröffnet. So wa-
ren Kinder und Jugendliche eingela-
den, in einem „Wasserlauf“ Wasser 
von der Ruhr zur Dorfkirche zu brin-
gen. Jeder geförderte Liter brachte € 1 
Spende für Wasserpumpen in Äthio-

Frau Ellen Rüttermann brachte den ä-
thiopischen Botschafter Kassahun Aye-

le als Gast ins Kloster 

P. Gereon beim ökumenischen Gottesdienst 

Tolle „Wassermusik“ von unserem Kinderchor unter der Leitung 
von Kantor Thomas Fischer 
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Katholische SonntagsZeitung für 
Deutschland, 114. Jg. Nr. 15,              
12./13. April 2008, S. 13 

RuhrNachrichten, Nr. 110, 13.05.2008 
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17.05.2008,  50. Jahrgang, Nummer 20 

26.04.2008,  50. Jahrgang, Nummer 17  
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Stadtspiegel Bochum 10.05.2008 

Viel Betrieb auf der Hüpfburg 

Fröhliche Gesichter 

Die Vorsitzende Debbie Haemmerich mit 
P. Ansgar Am Stand des Fördervereins 

Impressionen vom Klosterfest 

Fr. Bernhard 
als 

„Pressefoto-
graf“  
für die  
Stiepeler 

Klosternach-
richten 

 
 
 

Einige Fotos dieser 
KN sind von                          

Anna Fedorowski 
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CHANTMUSIC FOR PARADISE 

Medienansturm bei der Vorstellung 
der CD "Chant" in Heiligenkreuz. - 
Die Presse war international, es wa-
ren Fernsehteams von Neuseeland bis 
Dänemark da. Aus London war fast 
der ganze Führungsstab von Univer-
sal Music Classic angereist. Abt Gre-
gor erklärte deutlich, dass der Grego-
rianische Choral für uns das Alltägli-
che ist: er ist unsere jahrhundertealte 
bewährte Gebets- und Meditations-
form. Nach einem Fotoshooting gab 
es eine Klosterführung für die Presse 
und für die TV-Teams durch junge 
Mitbrüder und durch unseren Herrn 
Abt. Um 18 Uhr filmten 5 Fernseh-
teams bei der Vesper. Wir hatten ein 
bisschen Bauchweh, weil unser Kan-
tor P. Simeon und sein Stellvertreter 
P. Philipp wegen Primizfeiern gerade 
außer Haus waren. Aber da wir nicht 
für die Menschen, sondern für Gott 
singen, war es letztlich doch eins. 
Und es ist gut gegangen. Die Journa-
listen konnten sehen, dass wir nicht 
nur auf der CD berührend singen, 
sondern auch im Alltag des klösterli-
chen Lebens ... Jetzt hoffen wir alle, 
dass die CD ein Erfolg wird, denn sie 

ist einfach gut.  

Am 13. Mai 2008 ver-
starb der Priester Wil-
helm Becker aus Ober-
hausen, der seit Jahren 
mit unserem Kloster 

verbunden gewesen ist. 

Requiescat in pace. 

Bei der neuen CD sangen auch Mitbrüder aus dem Kloster 
Stiepel mit. Die Leitung hatte der Neupriester P. Simeon 
Wester. Er ist Subprior und Kantor in Heiligenkreuz.  
Die neue CD ist in unserem Klosterladen erhältlich um 

den preis von 17.90 € 

RuhrWort, 10.05.2008, S. 15 

BRA
NDN

EU !
 



Heilige Stunde 
 

Eucharist ische Anbetung  
mit der Bitte an den Herrn um geis tliche Berufe 

 
„ Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden.“             

Lk 10,2  

Donnerstag, 

05.06.2008 
 

18.30 Uhr 
Heilige Messe 
19.15 Uhr 

Stille Anbetung 
19.45 Uhr 

deutsche Komplet 
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Stiepeler-Kloster-Nachrichten  
Diese Ausgabe (Nr. 6 - 2008) erscheint im Monat Juni (Auflage 3 000 Exemplare). 

 

Spendenkonto 
für die Kloster-Nachrichten: 
Bank im Bistum Essen eG 
Kto.Nr.: 47 710 030 
BLZ: 360 602 95 
 

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

Herausgeber der  KN 
Zisterzienserkloster Stiepel e.V. 

Am Varenholt 9  44797 Bochum 

Tel.: 0234 - 777 05 - 0 

Kloster.Stiepel@bistum-essen.de 

www.kloster-stiepel.de 

Für den Inhalt verantwortlich: 
P. Dr. Maximilian Heim O.Cist., Prior 

Fotos: P. Jakobus Kempkes O.Cist., Subprior 

Satz: Debbie Haemmerich 

Druck: Gemeindeverband der Kirchengemeinden 

der Stadt Bochum, Druckerei 

Freie S
pende

 

Element zisterziensischer Spiritualität. 
Denn dass Religion schön ist und 
Glaube erotisch, ist die Summe unserer 
Lebensweisheit. Diese Spiritualität hat 
sehr viel mit der Zukunft der Kirche zu 
tun. Die Freude aus den Wurzeln des 

Für Jesus, für den Apostel Paulus und 
den Evangelisten Johannes ist Freude 
die wichtigste Folge und Äußerung des 
Glaubens. Sie ist der Sinn des Ganzen. 
Sie durchdringt den Alltag wie die Luft 
zum Leben. Sie ist auch das tragende 

Glaubens ist die Alltagsfrömmigkeit 

der Zukunft. 
„Hast du heute schon einen Men-

schen zum Lächeln gebracht?“  

ist der Maßstab des Handelns. 

RELIGION DER FREUDE,                                                 
SPIRITUALITÄT UND ALLTAGSLEBEN 

Prof. em. Dr. Klaus Berger                                                                
Em. Professor für Neues Testament, Heidelberg                                                       

Familiar des Zisterzienserordens 

 

 
 

267. 
Auditorium 

Di. 10. 06. 2008 

20 Uhr 

17—18 Uhr                            
Beichtgelegenheit 

18 Uhr 
 Deutsche Vesper 

18.30 Uhr 
Monatswallfahrt 
Anschließend 

Zusammensein im Pfarrheim 

Mittwoch, 
11.06.2008 

    

228. Monatswallfahrt 
 

mit 
    

Weihbischof Franz Vorrath 
Weihbischof in Essen 

    

Marienlob Marienlob Marienlob Marienlob ––––KonzertKonzertKonzertKonzert    
  

Chorkonzert                                        

der Ruhruniversität Bochum 
„collegium vocale“  

Leitung:  Prof. Dr. Hans Jaskulsky 

 
 

Eintritt frei 

Sonntag, 

22.06.2008  

15 Uhr  



Sonntag 

15.06.2008 

11.30 Uhr 
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BISTUMSTAG                      BISTUMSTAG                      BISTUMSTAG                      BISTUMSTAG                      
MIT GÄSTEN                      
UND GEMEINDEN    

Samstag, 7. Juni 2008 
17.00 Uhr     Pontifikalvesper im Dom  
   Offiziant und Prediger: Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Erzbischof von Freiburg und 
   Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz                                

19.00 Uhr     Festakt und Empfang im RWE-Pavillon der Philharmonie Essen 

Sonntag, 8. Juni 2008 — BISTUMSTAG 

12.00 Uhr     Festliches Geläut in allen Kirchen des Bistums und Aufbruch aus den Pfarreien 
   und Gemeinden 
13.00 Uhr     Beginn des Programms auf dem Burgplatz in Essen 
14.00 Uhr     Eucharistiefeier mit Bischof Felix Genn auf dem Burgplatz 
15.30 Uhr     Eröffnung des Geburtstagsfestes auf der Kettwiger Straße in der Innenstadt von Essen mit 
   einer Kaffeetafel, Kultur- und Kreativangeboten und einem Kinderprogramm auf dem                 
   Kardinal-Hengsbach-Platz 

18.00 Uhr     Musikalischer Abschluss auf dem Burgplatz, Sendung durch den Bischof 

An diesen beiden Tagen entfallen in Stiepel die Vespern 
und die Vorabend– bzw. Abendmesse. 

Silent-Art-Festival  
in der Stiepeler Dorfkirche  

mit der Schola des  
Zisterzienserklosters Stiepel 
unter der Leitung von Kantor 
P. Simeon Wester O.Cist. 
Subprior von Heiligenkreuz 

Donnerstag 

19.06.2008 

19.00 Uhr, in 

der Stiepeler 

Dorfkirche 

    

Pontifikalamt zum Stiepeler Millennium                                                         
mit dem Oberhirten von Bamberg                                                                    

Erzbischof Dr. Ludwig Schick 
 mit Einsetzung einer Reliquie des hl. Heinrich im 

Chorraum der Mönche 

mit unserem Kirchenchor von St. Marien                              
unter der Leitung von Kantor Thomas Fischer    

 


